
Anaphylaxien nach Arzneimittelgabe

Unverträglichkeiten gegenüber Arzneimit-
teln treten häufig auf. Abzugrenzen sind
dosisabhängige Nebenwirkungen von im-
munologisch vermittelten Unverträglich-
keiten. Eine Anaphylaxie ist eine akut ein-
setzende, systemische, mastzellabhängige
Reaktion, bei der durch Degranulation von
Mastzellen Symptome an der Haut im Sin-
ne einer Urtikaria oder von Angioödemen,
aber auch respiratorische, kardiovaskuläre
und gastrointestinale Symptome auftreten
können. Wenn mehr als zwei Organsyste-
me betroffen sind, spricht man von einer
Anaphylaxie.

Anaphylaktische Reaktionen können ent-
weder IgE-vermittelt durch Medikamente
ausgelöst werden, oder es kommt über
Aktivierung eines G-Protein-gekoppelten
Rezeptors zu einer direkten Mastzelldegra-
nulation. Medikamente, die sehr häufig
solche Reaktionen auslösen, sind Beta-
lactam-Antibiotika und nicht-steroidale

Antiphlogistika. Während die Betalactam-
Antibiotika wie Penicilline und Cephalo-
sporine häufig IgE-vermittelte Reaktionen
auslösen [1], können beispielsweise Chi-
nolone über einen nicht-IgE-abhängigen
Mechanismus Mastzellen aktivieren. Unter
den Analgetika sind die häufigsten Aus-
löser Acetylsalicylsäure, Diclofenac, Ibu-
profen, aber auch beispielsweise Paraceta-
mol [2]. Arzneimittelinduzierte Anaphyla-
xien treten am häufigsten ab der 5. Le-
bensdekade auf und stellen in höheren
Altersgruppen den häufigsten Auslöser
schwerer anaphylaktischer Reaktionen
dar. Nur mittels hinreichender Identifizie-
rung des Auslösers ist es möglich, Patien-
ten zu beraten und Ausweichpräparate zu
identifizieren, um eine erneute Exposition
mit möglicher Todesfolge zu vermeiden.
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